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ou Rubmlihem AN DENRER 
Der Weiland 


Ehrbahren / Viel⸗Ehr⸗ und Tugend -teiden | 
Frauen Barbara (ofmerüt / 
Gebohrner Rechelwiczin / 


Des Edlen / Wol⸗Ehren⸗Veſten / Hoch⸗benahmten 
€ Puri Wol-meifen 0 f 


Garn Seorg Gubeners / 


Vornehmen Rahts Verwandten und Kaͤm⸗ 
merern / wie auch anſehnlichen Alt⸗Staͤdtiſchen Rich⸗ 
tern / und Scholarchen des loͤblichen Gymnafii 
Koͤniglicher Stadt € 255v / 


Wehrteſten Ehe⸗Piebſten / 
Als Selbige / den 12. Septemb. 1678. Ihres Als 
ters $8 Jahrylhren Seiſt Ihrem Erlöser JE Su ſanft und 
feelig aufgegeben / und am ) s. ſelbigen Monats / 
zu St. Marien beigeſetzet worden / 
Mieleidend beſungen 


| Bob der Tugend / 
| 
| 


N von i 3 
| Vornehmen Goͤnnern 0 Freunden. = 
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Ja THO 
Drukkts Johannes Coͤpſelius / C. E. E. Hochw. Rahts Buch dr. 
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Amor infelix, nigris ſignande lapillis ! 
Prafens præteritum triſte adamaſſe tulit. 
SI Nofler amor, pucros mecum qvos luſerat ante; 
ume Hüsneaus inqvit con. 4 jugare finit. 
Non amo, paxillods chelyn cum carmine figos 
Non HüsNEAus amat, qvod mea Mufa dolet, 
Hinc myrtis fcfe , triti vultu; recondit 
Ac taxis» imo pectore verba premit, 
Non H üswznus amat; fociam dum perdit amoris 
Ac vitz 3. fociam flebilis urna tenet! 
Non amat, heu miferum! thalamo vix vertitur annus, 
Excidit atq; evo , jam tamulumó; tenet 
Amplexu nitidum collum; fic lætus amabat! 
Figebat teneris labraq; preſſa labris. 
Conjugio placida jungebat munera vitz, 
Sic animas fido miícet amore thorus; 
Jam; fuä fructu pendebat ab arbore pondus, 
Conceſſum thalamo pignus amoris erat. 
Qvid nunc? ah babui, Conjux fuit , ah & amavit 
Sic qvetitur, reliqvus faucibus hæret amor. 
Illius pariter veftigia nulla fuperfunt, 
Dum cum matte fimul fpes fobolesg; perit? 
Gramatici num qvid perfec l plus; docetisę — Pluqvam perſtetb. 
(No definitur dum nec amare datur!) Infinitivu nec perſonã nes 
Nil eft peife&tit, numerus penſonaq; cedit, numerum C c, definit, 
Tempus cdax retum fe fimul omne rapit. 


Abs fe feriptihonori nuptiali 
MOESTISSIMI nunc V ID U Icarminis, 
Qre latum ei cum Amo Amas non ita pridem conjugabat, 
memor acerbe luget l 


JACOBUS Barner / Phil. & Med. D. 
Medicus Regine, ac Civit, Elbing, Phyſicus Ordinar, 


| © die / oco sie dzieſe? ze zac ne Boginie 
Napææ o jaloſney ſpiewiewajo godzinie. 
Ceres po polach chodzac rece zalamuje / 
Pan 3 Faunami lesnymi na tos utyßkuje. 
A ono dom ßiachetny zal bierze ſerdeczny / 
X tzyz ocju wyeiſka jako Fredy wiecjny 
Idroy wode z ſkaty pedzy/ a ta nie wśćiagnona 
Srodkiem przez oczy ſmutnych byſtry plaw fwoy fona, 
Ze niechcieli sfolgotoát / zte / nie lutosc iwe / 
Silepe / palone Jedze popedliwe. 
Vkochanna Mal zonke zoezu twych porwaly⸗ 
Marke Dziatkom kochannym zoſtawic nieche jaly. 
Rtorey gdy kto uważy wrodzone przymioty / | 
Wſpaniate Écemu piekne obyczayne cnoty. 
| Rzecze: niewyſtowiona nigdy wierßem twoim / 
| Godna była Sibyllz przeżyć wiekem ſwoim. 
Dobrotliwa / nadobna / ludzka / wdzieczna byfa / 
| LO fjyfito jey przyſtojalo cokolwiek czynitó, 
4 Stußnie żeby zniey byty zacnych lud$i Cory 
Wybierali enot Świetych rozmaite wzory. 
Ay ná to nießeseone Parki Obdć nieche iaty / 
X nad tobe y nad nia ſrogie pokaza ly 
Meſtwo y dzielnose ſwoie: one uduß iy / 
A ciebie wewnatrz / zewnatrz okrutnie zraͤniky. 
Wydarlye z eiata prawie Duße pofowict / 
' Oſtatek oſtawili na wicita teſknice. 
| Ach mugiatać to ĩse ie bye nicfejeona dobd 


Wktora wßyſtka pozorność / wßyſtka twd ozdoba 
Dpadfa : Tat gdzie ſtanteß / rece za lomiw ßy 
Mowiß : gdzie moje ferce/ gdzie moy Farb namilßy? 
: 53 Place 


płacze Cortá y Syny płacza tzeżyfłymi / 

Bropia trune Matki ſwey fzami goracymi. 
płacze czeladś / ſkwirk maja: Była to nie Pani / 

Ale Malk / nuż y nam Ero tafi przygóni:  - 
Ze ſpolnie $alu/ płacʒu / wßyſey pomagamy / 

V na zfość ſrogiey smierc i wielka narzekamyz 
O kosciana kosc ianych tofłnić Goſpodyni / 

Kto Cie pſica naʒowie krzywdye nie uczyni, - 
Bos oto wśćictła jadney nie mia la lutosci / 

Nad tą pobożne Dußa wfrogiey okrutnosci / 
Opadlas / porwalas ja Me jowi mitemu 

StoÉ prawie: narzadzitas boleść nie jednemu, 
Opas bylo niezgrabne y nieocioſane 

Proſte / głupie y w wodzie goracey ka pa ne. 
Tu juf ktobie Most Panie / mam zas pioro ſwoſe / 

Chcac uſkromic fraſunki jakokolwiek twoje / 
Do cjegomi y PAN DOG Dobęotliwy / Swiety / 

Dopomoje / $e che nie zkoncje wierf zacjety» - 
Pozbytes / ach pozbyfeś namileyßy Sony! 

Pofta wdaleko lepße nieśmiertelne ſtrony. 
Nztad fzy 3 oczu krwawe jak lejeß tak lejeß / 

Fraſujeß sie y wſercu ſwym ſrodze bolejefie 
Rtoby ganit lament toy / y placj ſprawiedliwy / 

Juby to byt nie citowiek; fajby maż cnotliwy 
Po ſwey zenie wzalobie nieobludney chodzi / 

Wyrzeka / płacze / ſteka / a tak sie też godz 
Wiec sie hamuy: umarte / egy mieć za ſtracone ? 

Tak żeby im na wieki już było zgaßone 
Swiat lo Skonecine ? onie! żyje/ zy ja wniebie / 

Tworca wßyſtkiego przez śmierć wzioł ic bliżcy oͤiebie, 
Pomni zatym nd zacność ßlachetnego Domu / : 

Ktory bie w Cnotach nie da uprzedz ic nikomu. 
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Domni y na Potomſtwo fliczne wdfiecjne kwiatki / 
Ktore twarz ſwojey dro giey wyrażaj Matki. 
Ru temu racʒei BOze dni twoich przedłużyć / 
Dayei zpozytkiem Miaſtu Oyczyſtemu flużyć» 
Niechei zuz niepogoda wiecey niepa nuj· 
Phoͤbus twarz ſwoje wdz iee na 3átofe pokazuje. 


Pretkiem piorem pogrzebowym nópifał 


K. Jan. Gisicki / Ev. Baz. 
Lady Tb. Fol. ad D. M. 
«$190» 03306 006300 05300 000300 ACI K ce I «9730» 0530 05300 pio 
N Ur dismal (prid) nicht wahr / du plaudrendes Geruͤcht / 
2 Daß ſolch ein Tugend: Bild in Cboren fey geſtorben / 
Als wie man ſchrelbt und ſpricht. Ach / wär es ein gedicht ! 
Ach nicht! Nur zu gewiß iſt durch den Tod verdorben / 
Die Edle Huͤs NE Ran / der Ruhm des Preuſſen⸗Landes / 
Der Felder Freud und Krohn und Spiegel ihres Standes. 


Der Auszug aller Zucht / der Schönen ſchoͤnſt Zier / 
So vider Gaben Sitz / die Blume diſer Zeiten / 
Der Frauen Deamant und koͤſtlichſter Saphir / 
Wird ach! dem Tod zu fruͤh! ach! unverhofft / zur Beuten / 
Es ſol iht liebes Hertz bereits die Faͤulung fuͤhlen / 
s wird nicht mehr / wie vor / in Scham und Tugend ⸗Spielen. 


Sie ſcheidet von der Welt und dankt gedoppelt ab / 
Ihr * Licht erliſcht / der wehrte Leib / die Hände 
Beſchlieſſet fünfftig nun das tunkle Todten⸗Grab 
Und zeigt damit zugleich / Herr / feiner Trautſten Ende / 
Die jederman mit Ihm beweinet und beklaget / 
Dier nach Verſtand und ees und wahrer Tugend frage, 
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Du klaaſt voraus) daß dir / O Hoher Freund / entgehe 
Dein beſter Augen⸗Troſt / der dir Viel Luft erwieſen / 
Sin Hertz / daß ſtets dein Hertz vor tauſenden erhöht, / 
Dieweil Ihr Werk und Thun das Gluͤk fo offt grprleſen / 
Die man den Sternen gleich in Anmuht ſehen prangen / 
Weil Sie der Hͤußligkeit und Sanffemuht nachgegangen. 


Sie gabe Freud ' und Trof denſelben / die betrübt / 

Sie gabe Raht und That den hartsbedrängten Hertzen / 
Den armen Nechſten hat Sie wie fich fid) ſelbſt geliebt / 

Und offtermahls geſtillt deſſelben Noht und Schmertzen / 
Und da die T Eu & ſich ſo Tugendvoll bezeigte / ro 
War Sie es die zu fid) der Menſchen Hertzen neigte. 


Und darum find izund um Ihren frühen Tod gr 
So herglich viel betrübt / brum ſieht man folche trauren 
Um dicie Edle Krohn / die dennoch aufer Noht / 
Mit Ihrer Edlen Frucht / auf ewig dort wird dauren, 
Was Hilfe dann unfer Leid? die hier pflag andern dienen / 
Der warten igund auff viel tauſend Cherubinen. 


Durch ihren Seelgen Gang hat Sie das Land erreicht / 
Ihr rechtes Vaterland / das JESUS Ihr erworben / 
Der ſich mit Ihr vertraut / und nimmer von Ihr weicht / 
Nach dem 35 x Ihr zu gut aus Lied am Kreutz geſtorben. 
Ihr Elend hat ein End / nach dem Sie Stt erkwikket / 
Der Sie / als liebſte Braut / an feine Bruſt itzt druͤkket. 


Dis / Edler / weis Er wohl. Drum ſtellt das Trauren ein / 
Reimt gleich der harte Tod das Scheiden mit dem Leiden / 
Und machet ſolches Ihm viel Unmuht / Sorg und Pein / 
So trdſte dennoch Ihn / dort fol Er Sie mit Freuden 
Auf ewig wieder ſehn und nimmermehr verlieren / 
Wir aber wollen hier ihr Grab mit Blumen zieren! Auf 
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Um ihren hohen Prets fol jeder ſeyn bemuͤhet? 
Wenn diſer lobt und preiſt die vollenkommne Gaben / 


Und jener wieder ruͤhmt Ihr trefliches Oemüpt/ / 


Durch welches Er und Viel fehr wiel verlohren baben / 
So wil ich hier aus Pflicht in einen Marmor aͤtzenß / 
Nur diefe Wort und ſie / an flat der SAASSCHNIFT ſetzen : 


Steh / Wanders mañ und liß! Hier diſer Grabes ⸗Stein 
Bedekkt ein Edles Weib vo Witz / Verſtand Id Jugend. 
Ihr Lebens⸗Wandel war / from / redlich / ſonder Schein / 
Sie liebte ſonſten nichts / als Sittſamkeit und Tugend / 
Und drum verdienet Sie / das ob Sie gleich verſenkt / 
Mit tauſend Thraͤnen man doch Ihrer (tete gedenkt. 


g Mirleidend geſchrieben von 
Einem guten Freunde. 
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Eunzehnmahl hat Hekate fic) mit friſchẽ Schmul beſch muͤkket / 
Als die Juno friſche Faklen Euch / Woto dest Herne / ane 
Und der halberſtarrten Erden nach der Unluſt Cuſt etwekkt. ( fiekkt / 
Ich gedacht” es Hätte ſich ſelbſt das Gluͤk zu Ihm gebüffet s 
Wie ich aber (go hör' / ift das Glut gar tuͤlfſch geknikket: 
Diſes hat durch falſches Laͤchlen ihr Liebkoſend Hertz beflekkt. 


Denn indem es feine Treu folt” im höchſten Grad erzeigen / 
Bricht es die gemachte Hoffnung durch der Parcen Grimmigkeit / 
Die zu drechen und zu ſchwaͤchen / nicht zu bauen ſind bereit / 
Das was kaum die Blüht anzeigt / laſt es durch den Sturm entzweigẽ / 
Es IOR trübe Nebel⸗Fluht durch den Glantz des Himmels ſteigen. 
Daß es doch fo bos hafft llebet den verhaſſten Wechſelſtreit! n 

a 


Daß es bey bem Sonnenſcheln gern die Donnerwolkk auffuͤhret 
An dem halberſchrokknen Himmel! der mit Blitzen wird geruͤſt / 
Und mit Krachen / Hagel / Regen / der verzagten Welt auffgófi. 
Daß den kaum gebohrnen Schertz bald der Sterbens Schmertz beruͤret / 
Und des Lebens Munderbau mit der Würmer Neſt entzieret? 
Wann / was erf die Wangen roͤhtet / lot die Erd erblaſſet kuͤſt. 


Gluͤrt ach ffi hoꝛ dein Geſchikk: höꝛ / wie man dein Cob ausbreitet! 


Es ſlellt dich auf runden Ballen und geblendt des Kuͤnſtlers Hand / 
Daß der Welt wird aufgezeltet deiner Sinnen Unbeſtand / 

Und wie du gar blind zugreifffl. Aber wer / wie du itzt beutet / 
Sieht wol ſchaͤrffer als ein Luchs. Doch gemach! die Morta laͤutet / 
Drum muſtu zum Bepleid gehen. Iſt denn Morta fo entbrant 6 


Kan Sie nicht auf turge Zeit etwas mit ihr handeln laſſen ? 
Schelteſtu fie nimmerfáttig / fo redſtu zur Ungebuͤhr. 
Waͤre fie fo hungerfräffig / Härte fie der Lebensthuͤr 
Nicht (o fort das Schlos geſprengt. Deñ wenn alles folt erblaßen / 
Eh die Welt es noch anhaͤlt / uud die Mutter kan umfaſſen / 
Hüfte Morta Hungers ſterben / eh der Welt End brech hetfuͤr. 


Doch Gluͤkk / Tod / ſeyd wer ihr wollt / laſt auch alle Pfeil abſchiſſen / 
Keiner wird dem Sterblichen zu dem Sterben maͤchtig ſeyn / , 
Wenn der groffe Raht des Himmels ſprechen folc ein fráfftig Nein. 
Hat nun diſer enge Zeit zwiſchen Bund⸗ und Trennungs Kuͤſſen / 
(Wie hie merklich) nut berahmt / Ey fo wird man ſtillen mülfen 
Das enthertzte Hertz im Schmertzen. £abfal fep auch in der Pein. 


Hat der Hornung zweymahl acht / als die Bindung war / gezehlet / 
In dem vorgen Jahres Ringel da itzt difer Zeiten Kreyg 
Sich zur Trennung wollen runden (wie man leider! igo weis) 
In dem rauhen Serbſt Monat / dem nur zwepmahl zwey noch fehlet / 
Sh er gleich mit Hornung zehlt; was ifl denn das Hertz gekwalet? 
Siht man nun nicht Daͤum entblaͤttert / welkt nicht das erfigrüne 1 
Ind 
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Mus mit Rachel Rechelwwitzin 1 gleichen Lebens Drar! 


Und der Hornung batte Sie erf zu friſcher Frucht beſaͤftet; 
Da der Herbſt Mond durch Gewitter / bricht dem Baum ũd Reis dẽ Mut 
Alſo / ob zwar (differ Hornung hielt begeiſtert Leib und Blut / 

Folgt der Herbſt doch auf den Fus / der dis alles kek entkraͤftet. 
So wird denn der Fruͤlings⸗F tuo" eitel Herbſt ⸗ Leid angeheftet / 
Iſt es ſo / wer wil denn feigen in die tieffe Kummer Flut? 


Zwar es wird dem kuͤhnen Volk (Offer Chand ausgeſtreuet / 
Sus / mit Gallen doch vermiſchet: Selbſt der Him̃el lobt den Stand / 
Er giebt Segen / Fluch daneben / wenn fic) mittelt Prifiere Hand: 
Allen aber wird nicht gleich dieſes Leben eingebleuet. 

Traut man ſolcher Trauung ton wenn (ie gleich das Trauren draͤuet e 
Warum nicht? es ſol nun binden Freud und Leid ein gleiches Band. 


Wer ifl denn der Ihn entbind? Himmel fol man auf dich legen 
Alle Schuld / wenn nichts verſchuldet dein zuvor belibter Schluss 
Doch well ungefehr nichts kommet / ſo mus Bind⸗ und Trennungs Rus 
Von dem Himmel ſeyn erſehen. Wird man diſes recht erwegen / 
Und der ſichten Lebens Schrifft nicht unſicher gehn entgegen 7 ö 
So wird man zur Traaung / Trauren / ſetzen gleichgeſchrenkten Fus. 


Hie was langſam dort geſchwind. Iſt es Wunder? wen hie ligen 
Leid und Freud in einem Kaͤmpffen: dis erfordert die Gedult / 
Jenes freie Frei: Gedantfen : und in Beiden ſiegt die Huld 
Unſtes groſſen GOlts der Götter, Was nun diſer wollen buͤgen / 
Da ſenkkt man nicht in das Hertz / ob wenn Zorn ſolt' unterfligen / 
Er iſt mild / und wil nicht lohnen / wie es wol verdient die Schuld. 


Zweifelsfrey / Wollkdler cher / mus fein Hertz mit Trauer Dekken 
Durch dis Trauren feya bedekket! denn am Baum welkt wol kein Blat / 
Ch die Frucht iſt eingeſamlet: Hie das Widerſpiel man hat / 

Da der Baum entblàttert ift / eh man noch die Frucht fan ſchmekken. 
Simmel kan dein friſcher Saffi auch verwelkte Blatter heffen! 


Dody 
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Doch / Sie bringt es nicht fo weit! Jene noch font ihre Schmerzent 
(Da das Schmertzen⸗Kind durchbrochen und beaͤuget diſe Welt / 
Da der Jakob wurd’ eneblaͤttert / doch daß er die Frucht behält) 
Mit dem faſt erſtarrten Arm Muͤtterlich umhaͤlſen / pergen 
Hie verleſchen aber noch vor der Zeit die Augen⸗Kertzen / 
Wann mit einem Hieb Lucina / Mutter Kind und Hoffnung fallt. 


Wie ſeufftzt doch Triptolemus / wenn / da ſeine Huben reiffen / 
Und er faſt die Sichel ſchaͤrfft einzuerndten Ceres Ernt / 
Alles buͤkkt und knikkt der Hagel Alſo wenn die Hoffnung kernt 
Euch / Here Suͤbner / daß Ihr ſolt Eure Scheun des Stam̃es haͤuffen / 
Sollen denn nicht Ach und Weh Euer Hertz / Gemuͤht durchſtreiffen / 
Wenn / was erſt folt irrdiſch glaͤntzen / vor der Zeit am Himmel Renfe 


Nun es fernt bey feinem Mond! hat Diana wol geſchienen / 
Daß ihr nicht ein Sternen Kindchen beigeleucht mit friſchem Licht / 
Und den Lauf mit ihr gehalten ? Glaͤubt Herr Hůbener denn nicht / 
Dag der Ceitſtern zarter Seel auchdem Mond / der Mutter / dienen 
Wollen durch geſchnellten S rib? Traun les glaͤntzt auf Him̃els Buͤnen 
Stern ũd Mond / das Rind ũd Mutter; und die Sof huͤllt ihr Geſicht: 


Wie die So? Der The. Mann. Doch wos find die Trauerhuͤllen: 
Gebe GO Tnur / daß die Sterne / ſo noch um die Sonne ſtehn / 
Und vom Mond den Glantz bekommen / ſpaͤt am Erden Himmel gehn! 
Diſe Lichter treiben weg offtmals truͤben Widerwillen. 

Ja es kan die durch das Leid faſt entſeelte Seele fillen / 

Nur ein Blik der keuſchen Tochter / und der zweygelibten Sohn!. 


Es erfolge / wie ichs wuͤnſch' / Edler Herr (o wird er muͤſſen 
Frey vor aller Welt bekennen / daß im Wermuht Buffer fep / 
Und in Gluͤkks verfaͤlſchten Sinnen dle verborgne Hertzens Treu. 
Alles iſt zum Zwek gericht / der das Gute mus einſchlieſſen. 
Was wil denn der Thraͤnen Bach hie ſo haͤuffig ſich ergieſſen? 
Mond und Stern / Bind / Ehegattin / find von Finſterniſſen freys 


A. v. Domsdorff. 
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Elch Auge ſtarret nicht ob meinem ſchwarten Saus! 

| Rein Marmor von Carar erleuchtet meine Wande / 
In meinem Reiche herrſcht nur Aſche / Staub und Graus / 
Und was ſonſt Ewig ſcheint / findt hier zu letzt fein Ende. 
Mir bat Verweſung ſich als Schweſter zugeſellt / 
Hier mus Lucretia der geilen Tpais gleichen / 
Ich bin ein zehrend Gifft das Sarg und Stahl zerſchellt / 
Es kan mein ſcharffer oft auch harte Bein erweichen. 
Ich kenne Irum nicht / noch Alexanders Macht; 
Mir ift Amphrytruo als Dayus nur zu ſchaͤtzen⸗ t 
Ich weis von Jnfeln nichts noch von der Kronen Pracht / 
Und was die Sterblichen ſonſt pfleget zu ergoͤtzen x 
Was fhòn und Engliſch war / wird garſtig und vernicht / 
Des Purpurs Xótbe mus erblaſſen und zerſtieben / 
Ich loͤſche Gelenen / das ſchoͤne Wunder ⸗Licht / 
Es kan mein kalter Sand nicht Schoͤnheit / Schminkke / lieben / 
Mein finfter Cabinet hege keine Biſam⸗Aufft / ö 
Hier hat Arabien nicht ihre Schooß geleeret / 
Es füllt ein füffer Dampff die duſtre Todes Grufft / 
Vor deſſen Moder⸗Dunſt die Naſe man wegkehret / 
Der fo in meine Grott geſargt wird eingeſenkkt / 
Der wird Eyklopiſch hier von Würmern aufge freſſen / 
Bold) ſchroͤkliches Logier wird keinem nicht geſchenkkt / 
Es müffen alleſamt zuletzt die Erde meſſen. 
Es ziſcht die Schlange hier / die kalte Kroͤte ſchreit / 
Sie wollen alſo bald den neuen Gaſt empfangen / 
Und dieſe Tyranney die hemmt kein feuffgend Leyd / 
Es mag der Eh⸗Schatz fid) zuſamt den Kindern bangen. 
Dies iſts / was Sterbliche euch Schretlen faget ein / 
Warum den rauhen Wirth / die Faͤulnis / ihr verſchmaͤhet / 
Ihr wolt von allem Weh gantz frank und freie ſeyn / 
Da doch des Artztes Runft ber Gimmel offt verdrehet. 

Ihr ſucht bey Perlen Milch und Lattwerg euren Troſt / 

Es wil der krankke Mund nur Caphau⸗Waſſer trinkken / 
Ibr klagt / des Himmels Schlus der ſey auff euch erboſt / 


Es helffen Thraͤnen nicht / ihr muͤſt ins Grab verſinkken. 
32 Ach 


Ach aber Thórichte! Die einem falſchen Schein 
Herz und Gedankken bald zu überwinden geben 7 
Der Grufft ihr enger Steg fuhrt euch zum Himmel ein / 
Es dient euch diefe Sahrt zum rechten Sreuden⸗Leben. 
Hier har die Sicherheit den Ankker eingeſenkkt / 
Und eur zerſchmettert Rahn mag hier den Hafen ſuchen / 
Hier blaͤſt kein rauher Sturm’ der ener Flaggen tranttc/ 
Bey dieſer ſtillen Ruh tönt ihr die Welt verfluchen. 
Es iſt mein Sand und Gris den Seder⸗Betten gleich / 
Es iſt zum Schlaff⸗Gemach mein tunkkel Grab gemachet /. 
Das angenommne gleiſch / an groſſer Güte reich 7 3 
Und ſelbſt die Allmacht iſts / (o um die Rammer wachet. t. 
Glaubt daß mein enger Raum trotzt Schloͤſſer und Pallaſt / 
Aegyptens Seuer⸗Hoͤhn / Eskurial / Coloſſen. 
Auf was der Mogul pocht / der jelsi verläft/ 
Das ift mir Gaukel · Spiel uud bloffe inder Poſſen. 
Such kan nicht Schwerdt / uicht Gifft / in meinem imer draͤun / 
Es hat zur Reichs Stadt mich 788500 euch erwaͤhlet / 
Ihr ſolt nach dieſer Schmach des Himmels Bürger ſeyn / 
Des Höchften Herrligkeit die hat fidh euch vermahlet. 
Noch werd ich kalte Grufft anjetzo ſelbſt bewegt / 
Ich ſeh die Thranen⸗Bach mit reichen Strömen flieffen? 
Daß mir ein Kleinodt nun fol werden beygelegt / 
Daß eine Perle muft in feiner Schoos verſchlieſſen. 
Es Pa ihr reiner Glantz weit andern Lichtern vor / 
Es kunt ihr heller Schein auch Göttern fid) bekwemen / 
Es thraͤnt die Tugend felbft / da fie den Schatz verlohr; 
Der diefe Laſter⸗Welt alleine kunt beſchamen. 
Sie ſpielt mit Mum̃werk nicht / wie ſonſt die Menſchen thun / 
Sie wuſt / daß auf der Welt nur lauter Marter. Wochen / 
Sie fab daß Sterbliche nicht eher koͤnten ruhn⸗ 
Bis fie fih in den Sarg und Sterbe leid verkrochen. 
Doch File BNE RS Sonne geht zubald nach Weſten fort / 
Es fol den Lebens · Baum fein Paradies nun miſſen / 
"gt ift ein leichter Traum / was vor fein edler Hort 


Er laſſet Seufftzer ſtets nach feiner LIEBGTEN ſchiſſe ; y 
ein 


Sein trautfier Eg · Sch AT balt zu zeitlich Himmelfahrt / 
Sie wil gedoppelt jid vor GOTTES Antlitz ſtellen / 
Drum iſt ſein Trauren auch nicht von gemeiner Art / 

Die bange Einſamkeit wil Ihn faſt ſelbſten fallen. 

Doch das Verhaͤngnis ſieht nicht Angſt und Zabren an / 
Es ift mein Element mit Leichen umzugehen / 

Woldem der mit Gedult (ein Pflaſter ſchmieren kan / 

Und holt den Balſam ihm aus den geſtirnten Hohen. : 
Jetzt ſchleuſt mein ſchwartzer Sand die ſchoͤne RAE ein / 
Sie wird an jenem Tag weit herrlicher ſich zeigen / 

Die Sonne wird Ihr Schmuk und ſchoͤne Zierde ſeyn / 

Sie trit durch mich erwunſcht nun an der Engel Reigen. 
Nicht klaget traurende die ihr mir anvertraut / 

Sie wird nach Phönix Art zum Leben aufferſtehen / 

Sie wird durch mich bereit zu einer Jimmels⸗Braut / 

Und wird den Cherubin ſtets an der Seite gehen. 


Johann Gebhard. 


In Humanis Divina Potentia 
Ludit verè: 
Per vices triſtibus leca, lætis triftia ſubjungit: 
| Nubila promittunt Phoebum, 
Sol fpsciofa corona circumnexus Nimbos minatur. 
Nimis vicinæ R ofis Spins. 
Modó dantur, modo aufferuntur Nobis jucunda; Fatorum 
Arbitrio, 


TIBI,VIR MAGNIFICE, 


Secundum Virtutem & Labores, Honores deferebantur j 
Coacervatæ tamen cum Dignitatibus Cure , 
Ubi enim Cure, fi non in Curia? 
Dum curatè Themidos Sacra debent curari. 


Arduum— ! 


Tulerat verò his remedium haud mediocre 


CON Ju NX, Cujus 


Cujus Laudum omnium eft Compendium, 
Qvod omnium Laudum Compendium fuit 
Qvid? Remedium Curarum. 
Felicitas T I BI in terris erat, 
Exoptatum ! 
~ Qvin Ambo eqvé felices, 
Par virtutis fplendore eratis haud impar, 
Dignus H U B ENERUSfua BARBARA, 
Digna B ARBARA fuó HUBENERO: 
Hine Amor concinnus, femper idem, Conſtansqͥve 
Ut VIOLA y 
Hec Or 1v a eft , fi vertas: 
* Vigebat Pax & Concordia» 
| V irebatSpes Palmitum Olive» 
Qvi. ſedendo olim ad menfam, immenfi am perficerẽt voluptatem, 
. S 


Credite Mortales, 
Lubrica res eft ftare feliciter, 

Bs eft infelicior, cujus felicioribus ærumnis ærumnæ imponuntur: 
Nepos nimirum Natum, fubinde, dum prodigit, decoqvit, 
Haud firme Mortalium deliciz ex fuis mortalibus: 

Sint infinite modö, imperfecte tamen tempore. 

In Labyrintho vitz qvid fit proclivius qvàm labi è vita» 
Obcrebros Rerum Anfractus 
Et procul & propé mors eft. 

Mortalitas aliàs ad duplicem folüm aleam ægrè ſemet componit, 
Mors ad qvoscunqve cafus apta. 

Lætos vel triftes offendat, offendunt uterqve a pud Illam, 
Qvxare non femper florent Lilia $ 
Mors & interitus Corollas inter & Flores, 

De futuro ex Prole gaudio cum læ tareris, amififti præſens. 
O dura Fata t 


Mors tamen Fatis, non faftis regitur, Periit 


— —M- 


Periit CO NSORS TUA, non peperit. 
Enećta , non enixa eſt. 
Rapitur fimul Radix & Ramus. 
Fructiferas qvippe Arbores fepé fru&us ipfe perdit. 
Dum Primitias vult dicare marito, dicit Vale Ultimum; 
Patrem nondum, fed Orbum fecit ac Viduum. 
Speratum ergò deſperandum. 
Spem ludicri luctus excipit. 
Namdve 
Expectationem folutionis ſolverunt folutiones ; 
Anime à Corpore, — 
lixoris à Marito» 
Matris à Liberis, 
Hominis à Mortalitate. 
O fi fuiffet ipfa tàm felix, atq; Femina Illyrica fine dolore parientes? 
^r (Si modó credendum ) 
Memorialia certè primæ vi lapfüs morte fà obfig navit. 
‚Similis Raheliexanimata, diffimilis animando! 
Illa animam aliam Patri pro fefe ſubſtituit, Hæc ſubtraxit: 
Mortua Mortuum ad mortuos ſecum tulit. 
Hic Unus Amoris Amaror omnes dulcedines priores acerbat. 
Hac gaudiorum ex Cox just Tali tam Tragica Cataftrophce 
i : Qris non hzc lugeat_? +30 
Vel ipfa Juno Populonia pullatam ſumat. 
Qvam mirus Numinis lufus, tàm moeftusSuperftitum luctus, 
: Tem temen TU lageas ?: 
i EELA M? 

Metuebas paulò ante; ne vinceretur 3. dolebis, qvia vicit? 
Mors Ipfi, ut Cygno Aqvila, nec provocanda erat, nec formidandau,. 
Candide Rapax. 

Echo hujus Vita Mors Ipfi eft, 

Multiplicem reddens felicitatum V ocem: 

Num flebile lucrum videtur, relicto A micó, Coclos eam caperet 
CON pu GEM (De amittere, ut habeat Cecleftem ? 

Huic 


Huic eam qvis invidest ? 
Ne maximé Zelotypus qvidem, 
An TEŻ? 

Qyis hac rotat ? 
DIVINA POTENTIA, 
Præfat huic, qvàm lu&ui obfeqvi : 
Spontè ſeqvi, qvàm invité trahi, * 
Per vices cuncta volvüntur, ut Gaudiis ſuece 
Pofterius jam tanget Ordo & Orbis: 

Hactenus let halior periodus fatis expleta, ſuecedit nunc latior. 
Ratum fiat confeſtim præſagium, precor! 

Aft defideriumAnimeObitu increſcit, ceull mbra occidenteSole, 
Cum Dolore Res eft ? 

Difficilis; fed fpeciofe. 

Sz piis nobis dolor comendat cruciatum, dum videtur pietatem: 
Siſlit nobis fpecula imagines vero majores referentia: 
Inimico tamen Hoſti favemus, ut Amico Hoſpiti. 
Imbellis verò Hoſtis eft > 
Conficere vult alios, feipfum neqvit confervare; 
Qvippe alias ægritudines alit tempus» hanc fenfim conſumit. 
Sed qvid aurum auro addere confido? 

Simplex mederi volens Prudentiſſimo. 

Talia HU BEN ERVSaliisdicat, HUB ENERO nemo,nifi 


Hoc tamenaddo: ( ipfe Sibi 
CON]JUGIS TUE, 
Si momentum reverti liceret; è 


Votum fore: 
ReliqvóVice, Mæſtitiam relinqvas & vites; 
Sui memor nunqvam, 


111 
Animó Tranqvilló, 
( Si qveas ) 
Lew. 


BRNEST4S MUSONIAS, Thora, 


dant Luctus, & Luctibus Gaudia, 
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| 
| 
i 


